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Brtr . : Weißbrot für Krauke.
Mit der neuen ab IS . August d. Ir . begin¬

nenden Versorgungsperiod « dar ? Krankenbrst nur
»och gegen Brotkarten ausgegeben » erden, die von
der Kauf « . Abteilung beim Sgl . Landrattnmt
(Srcirkornstellt) für Krankenbrot «« geschrieben
find.

Die Umschreibung kann wie bisher nur auf
Krund kreisirzilicher Bescheinigu .rg erfolgen.

Das Brok wird bei Blicker EKweigböfer
in Ustngen zweimal in dir Woche (Dienstags und
Freitags) gebacken.

Ufingen , den 8 . August 1018.
Der Königliche L«ndrat.

v. Bezold.
In die Herren Bürgermeister de« Kreise«.
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Ufingen , den 1. August ISIS.
Der LandSirrl Wilhelm Best zu Gcävenune«-

bach ist bi» «uf Weiteres zum stellverlretenden
Ort«, und Polizridien ?! «»selbst ernannt und heute
#on mir bkfiä' igt wo den.

Der Königliche Landrat.
® Bezold

A « ord « u » g
betreffend de« Berkehr mit Brotgetreide,
Kehl « « d Brot , sowie Verbrauch « « s
Kahlvorschrifte » für Selbstversorger

für das Wirtschaftsjahr 1918.
Auf Grund der Rnchrgeireideordnung für die

®mie 1918 vom 29 . Mai 1918 (R -G -Bl . S.
Ib4) und i« Verbindung mit der Preußischen
lutrührungsanweisung dazu wird für denKornmu»
»»lverband Ufingen folgend«« angeordnet.

I. Versorgung - berechtigte.
8 i

Bersorgungsberechtigie find:
a) alle SreiSang ,hörigen , die nicht Selbstver¬

sorger (Z 5) find;
d) Fremde , die stch i« Kreise niederloffen, da¬

durch Kreisangehörige werden und eine«
Brotkarlenabmeideschein beibringm;

v) Mililtrurlauber.
8 »

Die Lerfargunntberechtigtkn erhallen Brot oder
« ' hl von Bäckern oder Händlern nur gegen Ab-
iabe v«n Brot - oder Mehlkarten.

Die Karten werden von der Octtpolizeibehölde
U« 4 Wochen «»»gegeben und berechtigen zum

der aufgedruckten vs « Km «au»schuß fest-
Üsttzte» Brvt - und Mehlmengen.
. Dieselben erhalte « erst Gültigkeit durch Aufdruck
7? Armeindestegel«, da« a«f jedem Abschnitt deui-
'»h erkennbar sei« muß.

Lerboteri ist der Berkouf von Karten sowie die
^abe an Bäcker oder Händler ohne Entnahm«
" * aufgedruckieu Menge «.
* ®«t Bedarf an Mehl haden die Bäcker die in
j" ** Besitz befindlichen Brot - und Mrhlkarten

* 8andral «a« ,e einzureichen, weichet das Weitere
"r»ulabt.

Die gewerbliche« Bäcker, Knudenbäcker und

Donnerstags den 8 . August 1918 . 53 . Jahrgang.

Händler dürfe» Brot oder Mehl nur gegen Abgabe
von Karten verabfolgen . E« ist »erboten, die Karten
für den ganzen Zeitraum ihrer Gültigkeit den
Verkäufern auf einmal gu»zuhä«digen u«d dann
den Bedarf sn Brot und Mehl nach und »ach zu
beziehen. Bei jedesmaligem Bezüge »sn Brot und
Mehl ist der entsprechend« Abschnitt der Karte ab-
zugeben.

8 i
In Gemeinden , in denen Lers »rgung «berech-

tigtr ihr Brot ortsüblich gegen Zahlung «inet
Backloh»« backen lassen (Kundenbäckerei) «der in
Gemeinde- oder Pcivalbacköfen selber bocken, dürfen
Brote in beliebigen Gewichten und Formen her-
gestellt « erden.

»4
Da » Gewicht de« Livte » muß sich nach 24

Stunden zu den der verbackenen Roggenmehle « wie
4 zu 3 verhallen , wobei ein Spielraum de« Brot-
gewichte« »»» 3 vom Hundert zulässig ist. E«
muf, als, z. B . da« Brotgrwicht au » 1320 Gram«
Roggenmehi 3*/ , Pfund betragen , mit einem
Spielraum von rund 50 Gramm.

II. Di , Uwteruehmer londwirtschaft'
licher Betriebe ( Selbstversorger ) .

8 5
Al» Gelbßversorger im Sinne de« ß 8 der

Aeich«gelreiöe»rdnu »r , sowie der Ausführung «««'
Weisung hierzu, gilt nur . wer in di- von der Ge¬
meinde zu führende Telbstversorgerliste (§ 6)
ausgenommen ist.

Da » Recht der Selbstversorgung mir Brotge¬
treide (Roggen und Weizen), ist auf solche landwirt-
schasilichen Belriebs beschränkt, deren Vorräte zur
Ernährung drr Selbstversorger bi« zum 15 . Sep-
tember 191 » an «reichen.

In die Lrlbstoersorgerliste ausgenommen werben
dürfen nur di« Unirrnehmer landwirtschaftlicher
Betriebe, dir Angehörigen ihrer Wirtschaft ein¬
schließlich de» Gesinde» ssmie Naiuralberechtigte,
intbesondere Altenteiler und Arbeiter , soweit sie
Kraft ihrer Berechtigung oder als Lohn Früchte
der in Frage kommenden Art «der daraus her-
gestestt» Erzeugnisse zu beanspruche« haben.

Nicht in die Selbftvtrsvr,erliste ausgenommen
«erden dürfen Inhaber von Zehntrechten »der ähn¬
lichen au! öffentlich rechtlicher Grundlage beruhen¬
den Rechten, z. B . Beamte , die nach ihrer Besol-
dung«ordnuns Anspruch auf Naturalabgabe haben.
Datselbe gilt von de« landmirtschasilichen Getrieben
fernstehende« Personen , die stch durch Pacht oder
ähnliche Verträge die Rechte von Selbstversorgern
zu verschaffen suche«, wählend sie die « ewirtschaf-
lung de« gepachteten Boden » den Verpächtern über-
lassen.

Reichen die Vorräte nicht au «, um alle zu
eine« Betriebe gehörenden Personen bi« zum IS.
September 1919 ernähren zu können, so dürfe«
«ur soviel Verkonerr angemeldet und i » die
Selbstversorger » - - « « fgeuoMmeu wer»
de « , wie bi« zu dem vorgenannten Zeitpunkt
Voll versorgt werde « tttatt «« .

In die Gelbsturrsorgrrliste nicht ausgenommen»
Unternehmer laudmirtschaftlicher Betriebe oder
Wirt chafttangehörige » erden mit Brot oder Mehl
auf Grund vou Brotkarte » gemäß I §8 1 bi« 4

oetfo | t . Für sie darf au « den Erntebeständen
d«, Betriede« Brotgetreide oder Mehl nicht « ehr
verwendet « erden.

8 «
Die Seibstversorgerliste ist von de« Gemeinde«

ovkstehern nach dem vorjährigen Muster zu führen.
8 *

Ab- und Zugänge von Personen , die da » Recht
der Gelbstveksorgung in Anspruch genommen haben
oder nehmen « ollen, find sofort h,i de« Gem -inde.
Vorstand anzumelden. Dieser hat die»«rzunehmende»
»enderungen jeweil« zu« 35 . mit der Meldung über
Veränderungen in der He»ölkerung «ziff«r dem
La»drat «a« t « itzuteilen.

8 «
«klhstversvrger könne» durch eine di« , »« » 0.

eine« jeden Monat « bei dem Gemeindevorsteher
abzugebende schriftliche Erklärung die Seibstver«
sorgun« mit Wirkung vom 1. de« nächsten Monat«
ab unter der voraursetzuug aufgeben , daß sich
mindesten, der auf die Zeit bi« zu« 1» . September
191 » noch entfallende Bestand an Brotgetreide
und Mehl noch in ihrem « «sitz befinbet.

Sie haben diesen Bestand an den Kommunal-
verband abzuiiefer» und erhalten damit vs« Anfang
de« nächsten Manatü ab Anspruch auf Hroi - und
Mebloersorguv , mit Brotkarten für sich und die
biiher von ihnen versorgten Persvnon.

§ »
Da » Recht der Selbstversorgung kann Unter¬

nehmern landwirtschaftlicher Betrieb , »v« Landrat
entzogen « erden, wenn fte sich

a ) in der Verwendung ihrer Bestände
b) in der Bevbachtung der str Selbstver¬

sorger erlnffenen Anordnungen
o) in der Erfüllung ihrer Pflichten nach ß

5 Ads. 1 bi« 8 der Reichtgetreideordnung
für di, Ernte 1918 »nznverläsfig er¬
weisen, »der

d ) ihre Pfl cht zur Au«k»nft«erteiluuß »ach
8 » ds. 8 «. O . oder

o) ihr« Pflicht zur Ablieferung von Früchten
vernachlässigen.

Gleichzeitig mit her Entziehung de« Stlbstver.
s»rgung«recht« kann die sofortig « Gnteignuug der
Bestände für drn Kommunalverband ausgesprochen
werden.

Gegen die « erfügung de» » audral » ist » >
s.rwerde zulässig. Ueber die Beschwerde «ulscheider
der Aegierungs -Prästdent zu Wie »dad,n «ntgüliig.
Die Beschwerde brwirkt keinen Aufschub.

§ iv
Die zur Ernährung der »nerkaunleu Gelbst-

versorg» froigegebenen Mengen Brotgetreide , aus
den Kopf monatlich neun Kilogramm , gehen in
da« B -rfüguogsrecht der Wohnsitzgemiinde über.
Die Selbsioersorgt » » erden dagegen von den Ge¬
meinden mit den de« Au«mahlung «»erhiltni « ent-
sprechendenMengt » Mehl beliefert.

Der Vorrat «» Mehl darf die für 8 Monate
erforderlichen Mengen sicht überschreiten.

8 ii
Da « in da« vertügung «r«cht der Gemeinden

übergegangeu- Brotgetreide lagert aus Rechnung
und Gefahr der einzeln-n Gemeinden.

Sobald al» möglich, spätesten« di» zu« 1» .



Dezember ist hi gesamt« Selbstversorgerkorn m
geeigneten SWume» einzulagern.

Hebet die eingelagerten Mengen find getrennt
nach den eiizeluen Lagerräumen Lagerlisten zu
zu führen . ( Formulare gehen den Bürgelmeistern
rechi,eilig zu)

8 13
Sämtliche Mühlen des Kreise« dürfen nur

nach für den Kommunal verband »der für die Ge¬
meinde Oralgetreide »erarbeiten.

Jeder direkte Verkehr zwischen Müller und
Sedstverforger iß »erboten.

Alle« in den Mühlen befindliche Getreide muß
durch Mahlschein de« Kommunalverbandes belegt
sein. Da « Hereinnehmen von Getreide ahne Beleg
ist strafbar.

8 18
Mahlschejne für da« SelbSverforgerkorn der

Gemeind« werden »sn der Kreiskornstelle autgesteSt
und find nur gültig , » enn sie va» Kreirau - fchuß-
fiegel tragen.

Die Rahlfcheine werden auf Grund der nach
den Selbstversorgerlisten auegrwiesenen Persvnen-
zahl aurgrfüllt den Bürgermeistern «llmanatlsch
zugesandt.

Wünsche auf Teilung nach den einzelnen
Mühlen find unter Benennung derselben und unter
Angabe der Mengen jeweilt zu« SS. einer jeden
Monat » mit der Rachweisung über die Veränderungen
in der Beoölkerungtziffer an die Statische Ableitung
«inzureichen.

8 14
Di , Müller werden durch die Borschrift der

ßß IS und IS von der Verpflichtung zur Führung
de« Rahlbucht » nicht entbunden.

8 15
Gelbstversorger dürfen ihr Brot in beliebigen

Gewichten und Formen baßen lasten »der selbst
baßen.

III . ASgemeive B - rschriftew.
8 "

Die Höchstpreise für Mehl und Brot somit
Gewicht und Form de» letzteren werden vom
Krei«a» »schub jeweils festgesetzt und durch besondere
Anordnung bekannt gegeban.

8 IT
Bäcker und Händler dürfen Brot und Mehl

nur innerhalb de« Bezirk« ihrer gewerblichenRied -r-
lastung verkaufen. Ausnahmen bedürfen der Ge¬
nehmigung de« Landralr.

Bäcker, welche bisher Gemeinden , in denen
solche nicht wohnen, mit Brot und Mehl versorgt
haben, erhalten die Erlaubnis , auch weiterhin an
diese Gemeinden zu liefern.

8 1«
Di « Abgabe von Brot in Gast - und Schank.

, wirtschaften darf nur noch gegen Reisebrotmarken
und gegen besondere« Entgelt erfolgen.

8 1«
Für Urlauber werden besondere Urlaubs -Brot¬

karten ausgegeben. Für die Brotoersorgung der
Krankenhäuser und Ge »esung«heime gelten die all¬
gemeinen Vorschriften.

8 8»
Auf Reichsreisebrolmarken dürfen nur Brot

oder Brötchen verabfolgt » erden ; die Ausgabe von
Mehl hierauf ist verboten.

I « Kreis« «»»gegebene Reichsreisebrotmarken
haben nur in Gastwirtschaften , nicht bei Händlern
und Bißern de« Kreise» Gültigk« I.

Kreirangehörige , sowohl Telbflo -rsorger wie
Bersargungsberrchtigte , welche den Kreis »müder-
gehend (bis zu 3 Monaten ) verlassen, werden vom
Kreis durch Reichtdrotmarkn , für die ganz? Zeit
ihrer Abmesenheit versorgt . Auf die entsprechende
Anordnung de» Kreirauslchufie » vom 10 . November
1916 Kreisblalt Nr . 1S7 wird verwiesen.

IV . Str « fbestti « muu » em.
8 si

Erweist sich der Inhaber oder Leiter eines
vetrted « in der Befolgung der ihm auferlegten
Pflichten nuzuverlässtg , so kann sein Betrieb ge¬
schloffen « erden.

Die Verwirkung weiterer Strafen wird durch
diefe Maßregeln nicht berührt.

8 82
Früchte , die der Unternehmer eine» landwirt¬

schaftlichen Betriebe » entgegen dieser Anordnung
zu verwenden sucht, sowie alle Borräte und Sr«
zrugniffe, die unbefugt hergestellt oder in Verkehr
gebracht melden, können rhnr Zahlung einer Ent«

fchädigung durch den Kommunal verband zu Gunsten
derselben für versasten erklärt werde».

Der Lommunalverband kann schon vor der
Bersallerklärung die znr Sicherstellung solcher Bor-
räte ersvrderlitrn Anordnungen treffen.

Die mit einem Autmei » versehenen lleber-
wachungrbeamten der Reichtgetrerd,stelle stnd er¬
mächtigt. durch mündliche Erklärung gegenüber dem
B ?tri hsleiier oder deffen Vertreter bi« zur >nt.
gültigen Endscheidung der Komwunalverbande « j de
raum !.che oder sachliche Veränderung an derartigen
Vorräten vorläufig zu untersage ».

Die Verwirkung weiterer Strafen wird durch
vorstehende Maßregel nicht berührt.

§ » r
Gegen Verfügungen au « den §8 21 und 33

ist Beschwerde zulässig. Uober btc Beschwerde
entscheidet der Regiments -Präsident zu Me «b»den
entgültig Die Beschwerde bewirkt keinen Aufschub

§ 34
Mit Gefängnis bi« zu eine« Jahre und mit

Geldstrafe dt« 20 00« « k. ober mit einer dieser
Strafen wird nach § 50 Absatz 1 Ziffer 18 der
Reichlgelreideordnung für die Ern e 191* de straft,
wer den vorstehenden Anordnungen zuwid«rhandelt.

Der versuch ist strafbar.
Bei vorsätzlichem BerschAeigen, Beisei ' eschaffrn,

Veräußern »der versüttera »on Vorräten muß Sie
Geldstrafe, wenn ausschließlich auf st« erkannt wird,
mindesten« dem dreifachen Werte der Vorräte
gleichkommen, auf die sich die strafbare Handlung
bezieht.

Xeben »er Straf « kann auch Einziehung der
Früchte oder Grzeugniffe, auf die sich die strafbare
Handlung bezieht, erkannt » erden, soweit fir schon
gemäß 8 83 für versalen erklärt worden find.

§ 32
Ist eine der in 8 3 » bezeichneten strafbaren

Handlungen gewerbs- oder tzewohnheitrmäßig be¬
gangen, so kann die Strafe auf Gefängnis dir zu
5 Jahren und Geldstrafe bi« zu 10000 Mk. er¬
höht » erden. Rehen Gefängnis kann auf Verlust
der Bürgerlichen Ehrenrechte erkannt werden.

Hie Anordnung tritt « it dem Tage der Ver¬
kündung in Kraft.

Ufingen, den 31. Juli 1» 1« .
Der Kceisaurschuß.

». Bezol »,
Lißm .rnn . Ssitenberge r,

Belte , Klein , Ochs.

S «r »» » t « « ch» « O
de » neue » Kaffmw - der AeichS - etroide-

-rdwmtts fff» Bia Srwte ISIS.
Vom SS. Mai ISi « .

Reich » set »tid «« rd » w» s für die Srnle
ISIS.

(Fortsetzung)
3. Dnrchführung der Arrdrauchrregclnng.

tz 86
Zur Durchführung der in den $8 öS bis öS

bezeichneten Maßnahmen feilen in den Kommunal-
v-rbänden besondere AuSschüffe gebildet werden.

i er
Die Landeizeutralbehörden oder die von ihnen

bestimmton höheren Verwaltungsbehörden können
den GeschäftSbktried der Kommunal »e.bände beanf-
stchiigrn und dl« Art der Regelung (§§ 58 dt«
65 ) vorschreiben , oder selbst für sämtliche oder
einzelne Kommunalverbänbe die erforderlichen An-
oldnungeu erlaffen.

Der ReichSgetreideflelle ist auf Erfordern Auf¬
klärung über den GefchäslSbelrieb zu gebe» und
deffen Nachprüfung zu gestatten.

Die RrichtgeireideKelle kann süc die Versorgung
bestimmter Berufe »der bestimmter Gruppen von
Personen besondere Regelung vorfchreiben und da»
Nähere bestimmen.

8 «*
Die Kommunalverbände können de» Gemeinden,

die nach der letzten Pvlkizählung « ehr al « zehn-
taufend Einwohner Hallen, mil deren Einverfiändni»
die Regelung der Verbrauche« für de« Bezirk der
Gemeinde übertragen . Soweit den Gemeiuden die
Regelung de» BeibraucheS übertragen wird , gelten
die 88 53 bi« 67 für die Gemeinden entsprechend.

8 3»
Die Laaderzentralbetzörden können Bestimmungen

über da« Verfahren bei« Gclaffe der Anvrdnungen

»reffen. Diese Bestimmungen
Landesgesetzen abweichen

8 70
lieber Streitigkeiten , die bei der Verbrauch«,

regelung (88 5 » dir 66 ) entstehen, entscheidet dH
höhere Beiwaltungrbebörde endgültig.

VII . AuSführungrosrschriften
8 71

Erweist fich der Inhaber oder Leiter eine«,
kaufmännisch« ! »der gewerblichen Bettieb » in der
Befolgung der Pflichten unzuverlässig, die ihm durch
diese Berorduuug oder di« dazu erlaffene» Au«.
fähmngrbeMmmuno/n «ufrrlegt find, so kann di«
zuständige Br Hörde den Betrieb schließen.

Sie kann einem landwirtschaftlichen Unternehmer,
der sich in der Verwendung seiner Bestände, in »er
Brsbachtung der noch § 64 erloffenen Ui ordnunge»
oder in der Ecfßstung feiner Pflichten nach § s
Abi. 1 di« 3 unz» ,erlässt , erweist oder feine Pflicht
zur Aurkunfterteilnng nach ß 3 « Abs. 3 oder seine
Abliiferung »pflicht pernachltsfigi , da« Recht der
Geldfivrrsorgnng entziehen und bei der Enteignung
sein« Bestände , abweichend voll der Vorschrift i«
§ 44 Abs. 3, der XeichrgetreidesteSe oder de« von
dieser bezeichneirn felbftwirlschaftenden Kommunal,
verband über»i,u ««.

Gegen di« « erfügun , ist Beschwerbe zulässig,
lieber die Beschwerde «nlschribet die höhere Ber>
walt »ng«getzörde eudgüllig . Die Beschwerde b .
wirkt keinen Aufschub.

8 72
Der Kowmunalverband ist berechtigt und aus

Verlangen der ReichSgilreioesteste verpflichtet, Per
räle , die einer ordnungsmäßig ergangenen Aufforde¬
rung zuwider nicht «»gezeigt »der bei behördlicher
Nachprüfung verheimlicht »der sonstwie der Aus¬
nahme entzogen werden «der di« der Unternehmer
eine« lanbwinschaftlichen Betrieb« über da» zulässig«
Maß hinaus ober entgegen den zur Ueberwachunz
der Selbstversorger ergangenen Vorschriften z»
verwenden «der vorschriftswidrig zu »eiäußern sucht,
sowie all« Vorräte , die unbefugt hergestelt «der
in den Verkehr gebracht weiden, ohne Zahl«««
einer Entschädigung zu gunsten der Rei - rzetreide-
Feste für verfallen zu erklären. Brotgetreide und
daraut hergeftellie Grzeugniffe können in besondere»
Kästen von seldstwirtschaftendenKommunalverbinde«
«lt Zustimmuug der Reichtgetreidesteste statt slir
dies« für den Kommunalverband für verfallen er¬
klärt werden . Der Komm»naive!band kann schon

Vorräte erforderliche« Bnordnunae » trrffen.
Gegen öle Berjügung ist Beschwerde zuläsfig.

Aeber die Beschwerde entscheidet die höhere Bel-
wältungtbehöide endgültig. Die Beschwerde be¬
wirkt keinen Aufschub.

§ 73
Dic LandeSzkutroldetzördenkrlaffen dir erforder¬

liche» A. »führu >'gsdchim« nngen.
Eie können BermillluiigSstesteri eirrrichte», denen

die ÜNieroerteilung uns die Bidarf - regelung i»
ihre« Bezirk »»liegt.

8 74
Die Landetzentralhehörden bestimmen, « er «lt

Kommunalperband , al » Gemeinde, al« zuständig«
Behörde und alt Höhere B -rwaliungsbehöide i>
Sinne dieser Verordnung «nzusehen ist. Dab«>
kann bifiim « ! » erden, daß an die Stelle der G«°
meinden Verbände von Erzeuger» treten , soweit
solche auf Grund de« § 15 b der Verordnung üb«
die Erricht » » ] von Pceitprüfungsstesten und di«
VersorgungSregkluna vom 22 September 1916/4-
November ISIS (Reichs Gesetzbl. S . 607/73 «)
gebildet find.
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VIII . UebeißungSgsrschristen
8 75 4

Die Bestimmungen , die v,n den K»« mu»^
verbänden »der G .mrindm auf Grund der MI
»rdnungin über Brotgetreide vom 35 . J «»>̂
1915 , 38 . Juni 1S1 » und 29 . Juni 191 « f«*''
der Reichlgetreiveordnuiig für die Ernte 1317
81 . Juni 1317 über die BerbrauchSregelun« S/'
Hoffen find, dlriben in Kraft;  soweit sie
Vorschriften dieser Berprdnung nicht in
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it | en, find sie bi, zu« 16 . August 1918 zu ändern
ober,u ergänzen.

§ 76
Wer mit Dem Beginne befi IS . August 1918

gottäie fitiherer Sruien a» Früchten ober an Mehl
tu» Brotgetreide und Gerste . «Sein oder mit
anberemM hl gemischt. sowie au Schrat . Graupen,
ß :ütz' . Flock n, allein «der mit anberen Nuhcung »-
»ber Futtermitteln gemischt, in Sewahrsam hat , ist
»ktpllichtet, sie de« Kommunalverbanbe de» Lagg-
i,ng»«ltr di» zum SO. August 1818 , getrennt nach
Arten und Eigentümern . anzuzeig« . Borräte , die
,ii dieser Zeit unterweg« find, find von dem E« .
pfinger unverzstglich nach de« empfange Dem Kom-
»unalvsrband anzuzeigen.

Der Kommunal,erdand hat der « eichigeireidestele
»ech einem o,n dieser festgesetzten« erdrück di«
jltm 31 . August 1918 Aumeldungen nach Lds. 1
semie über Die in seinem Eigentum « stehenden Vor-
illt« zu erstatten.

8 77
Die Anzeigepflicht (8 76 ) erstreckt sich nicht auf

») Varräle , die im > igent«« e de« Reich«,
eine» Eunderstaat « oder Elsaß -Lathringen»
stehe«.

b) Vorräte , die im Si,ent «« e der Reich»»
getreidestele , Geschäfl««bteilung, » . « .
b. der Zentral Sinkausrgesellschaft
m. b. H . „ er der Reich»futter « itl,lstel1e.
Geschäfl»abteilung , G . « . d. H (» ezng,.
Vereinigung Der deutschen Landwirte ) stehen,

o) Vorräte , die bei einem Vesttzer an
1. Gratgetreide,
8 . andere« Getreide.
8 . Hülsenflüchten,
4 . Vnchweizen und Hirse

einschließlich der au »der betreffenden Frucht-
art hergestelllen Erzengniffe je ÜS Kilo
gram « nicht stderfteigen,

ä ) Vorräte an au« Früchten hergestelte« Er«
zeugniffen, di« durch einen Kommunalver-
dand an Händler , Verarbeiter oder Ber-
braucher seine» Bezirke« nach Maßgabe
der für den K»« « unal,erb >nd bestebrn-
den Vestimmunge » über dir Verbrauch«-
re,elung bereit« ssgegeben find, mir Au«-
nabme von Mehl und Schrat au, Ge¬
treide.

| _ ( Fortsetzung folg!)I jüdUiWItT
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VHi Großes Hauptquartier,  8 . August,

»inllich) .
Westlicher « riegsjchouMtz:

Heeresgruppe Kronprinz Rupprechl
lebhafte Elkundung «täligk«it, namentlich im

«cre- »nd « vre-Adschnitt und südlich von Mont.
Mer. A» Abend Vielfach aufledenber Feuer-
MP̂ . Würtlemberger erstürmten heute früh
milch der Somme dte voideren englischen Linien
«iberfeit* der Straße Eraye — Corbie und brachten
:l** 100 Gefangene ei».

Heere»,ruppe Deutscher Kronptinz
ikach erfolglose» T -ilvorstöben ging der Feind

bkern mit stärkeren Kräften zum Angriff gegen
Lerle-Abschnitt beiderseit« von > r,i «ne und

M nördlich von Jouchery vor . Au« kleinen
««ldstücken aus dem Norvufer de» Flusse«, in
>«» er sich vorübergehend festsktzle, morsen mir

iui  Gegenstoß wieder zurück Einige hundert
blieben hierbei in unserer Hand. Im

? tl *«R brach der Angriff de» Feindc« schon vor
?l «ichuug »e« Ve»le in unserem Artillerie- und
Mschinengetvehrfener zusammen
»Leutnant Übet errang seinen 44 ., Leutnant

feinen 38 . Lufisteg.
Der Erke Generalquartiermeister

Audendorss.

munal'
r » «r-
ZanM
l so- -
7 vs«
IN» i1'
Hit " "
!l»kle"i

Born.  6 . Aug . Laut Pariser Blättern
i/ " Sbaloti» sur Marne seit dem 1b . Juli heftig
Ediert , wodurch großer Schaden angerichtet

11  ist . Fi «« i» steht in Flammen.

» Berlin,  6 . Ang . Heute Kachmiitag
>» der Gnadeakirche eine Tranerfeier für den

Generalfeldmarschall von Eichhorn ab
> " ««n worden. Der Sarg war vor dem Altar

zwischen Blattpflanzen und Lichter» aufgebahrt.
Der Feldmarschallstab und die Orden de« Brr-
ewigten lagen darauf . Offiziere hielten di« Loten,
«acht . Am Fnß -nbe war ein von dem Heimat,
der Ukraine gesandte , schwarze« Sammetkiyen
nieder,elegt , da« je ein Palmen » und ein Gichen-
ztoeig iu Silberflickerei zierte . Ring « häuften »<
dis Kränze, darunter einer vom Senrralfeldmarschal
von Hindenburg. sowie je einer de« ukrainischen
Hrtm, »« und der ukrainischen Gesaudtschaft mit
blauegelbrn Schleifen Neben dem Garge nahmen
di, Angeht ,igen Platz . » I« Bsrtreter de»
Kaiser« und der Kaiserin erschien » eneral-
adjntaut , General der Infanterie »an Läweufeld.
»ellzthlig war die ukrainische Gesandtschaft mit
dem Gesandten Baron Tteinheil an der Spitze
gekommen, ferner der ukrainische General Seredin
Abardnungen »,n Kriegervereinen mit ihren Fahnen
sianden zu Seiten de« Altar ». Rach Orgelspiel
»xd nach Vertrag de, Lied, Silcher » „Kein schönrer
Tod ist in der Welt , al » » er vorm Feind er-
schlagen" sang die Gemeinde „Harre meine Seele ".
Dann hielt Geheimrat Dr . Strauß die Gedächt¬
nisrede. » er Geistliche, der mit de« Ermordeten
befreundet gewesen war und der auch iu Kiew die
Totenfeier geleitet hatte, legte seinen Worten den
Text zu Grunde , den der Berewigt , selbst in
seine« Tagebuch für seine Leichenfeier gewünscht
hatte. 1. Eoriniher 13 , Ber » 1» „Sit sehen jetzt
durch einen Sviegel in «inen bunkle» Ort , Hann
aber von Angestcht zu Angesicht" usw. Er ge¬
buchte neben de» Feldherrngaben Eichhorn« sein»
großen soldatischen Tugenden und der Schlichtheit
uvd Freundlichkeit diese« prächtigen Menschen und
guten Kameraden . Besang de« » omchor« schloß
die Feier . In der Scharnherststraße hatte inzwischen
die Tranerparade Aufstestung genammen. Unter
strömend«« Regen wurde die Leiche auf einen
sechsspännigen königliche» Leichenwagen nach de«
Invalid .nkirchhof übergeführt . » , bie feierliche Bei-
setzung erfolgte. Rach den Salven erklang ba«
alte Bolkr- und Svlbatenlied : „ Ich halt ' einen
Kameraden."

freiwillige von
Candwirtscbaft , Gisenbabn , forst-
wirtscbaft und alle Kriegsvoi ck1ig «n
Ketriebe müssen arbeitsfähig erhaltm
bleiben. Die große Armee der Heim¬

arbeiter benötigt Arbeitskleidung.

8edl Km « mldkhrlichm Aoziigk ob!

itt , r,«>»,i«Ke» «chrichte,.
ö. August. (Schöffengericht «,

sitzung ). 1. Der Fabrikarbeiter Ott , Sch . und
der Bäckerlehrling » Ih. K., beide von Oberstedten,
hatten am S. Juli in der Gemarkung Oberntzain
kleine Quantitäten Holz entwendet . Sch . erhielt
eine Sefängnisstrose von » Tagen , » ähreud der
jugendliche K. mit einem Lermei « davon kam. —
3. Der Landwirt Heinrich R . zu Riederlanken hatte
eine polizeiliche Strafoersügung erhalten , » eil er
dem Landwirt Wilhelm U . zu Bemünden über die
Grenze gemäht und da« Gra « heimgefahren hatte.
Die Strafverfügung wurde durch Urteil aufgehoben,
weil di« Pelizeiverwaltung zu Riederlauken zu«
Erlaß derselben nicht befugt war . — S. Der
«isendreher Heinrich H . zu Dorfweil hatte in »
Fällen je ein Stück Rindvieh det Landwirten zum
Wiederverkauf angekauft ohne Mitglied de« Wieh-
handelrvrrbaade « und mit dessen Au«» ei«karte »er¬
sehen zu sein. Urteil : 150 MI . Geldstrafe , e».
für je ö Mk. ein Tag Grfängni ».

- Erstowhei « . S. August . ® i«f,r Tage
wurde hier durch den Hilfsgendarmen da« Fuhr¬
werk de« Landwirt « K. au« Rordenstadt , welche«
schwere Körbe mit Bohnen nach SicSbaben dringen
sollte, einer Kontrole unterzogen . In eine« dieser
Körb« fand » an unter den Bohnen ein geschlach¬
tete« Kalb, welche« für einen guten Prei , nach
Wiesbaden verkauft werden sollte. Der Vorfall

zeigt, daß auf den Fuhrwerken viel eher etwa « zu
beschlagnahmen ist al« bei b«n Leuten , bis stch nur
die zum Leben notwendigen Kartoffeln holen.

Woiitalattf , ö Aug . Eine Landwirt ««
frau au« de« nahen Xiederelbrrt hatte in einer
ihr vom Krei«au«fchnß für 1817 «»«gestellten
Saatkarte über SO Pfund Sommerroggen bie Fäl-
schung begangen, in dem sie ste für 1818 «»«stellte,
auf ISO Pfund Gerste und einen Zentner Weizen
lautend . Der Schwindel wurde sofort erkannt «nb
die Frau erhielt eine Woche Gefängni «.

- Lauf «« * « , 4 August , » je da, Diezer
„K« i«blatt meldet, wurde gegen einen hiesigen
Einwohner An,ei,e erstattet, weil er einen Zentner
Frühkartoffeln für ISO Mark »erkaufte . Rücksicht,-
lose« L»rgehen mit Gefängni «strafen gegen die
Wucherer, aber ebens» gegen diejenige», die solche
unerhörten Preise bezahlen, kann alein diese»
gemeingefllhriichen Treiben ei» Ende machen.

«er » ischte MchNchtt » .

Wetzlar, ». Aug. In der Gemarkung
Riedergtrme , erschlug am Sam »tag der » litz bie
Ehefrau de« Landwirt « Rohr , die unter eine«
Kornhaufen vor de« Gewitterregen Schutz gesucht

- Jüterbog,  3 . » ug. Der Verfitzende
de« Krieg, >u«s» usse, Jüterbog Luckenwalde » acht
bekannt, baß wiederholt Erzeuger feuchte» und sogar
nasse« Getreide abliefern . Obwohl der Reich«ge-
treldestelle sehr daran gelegen sei, möglichst große
Mengen zu erhalten, müsse st« e« doch adlehnen,
fluchte» und nicht wahlfähige « Getreide abznnehme«.
Wer unreife« und nicht wahlfähige « Getreide nur
»um Zwecke der Erlangung der Druschprämie ab-
lieserc. handele unverantwortlich «nd gefährde die
Interessen der P »lk«ernähr «n, auf da « gröbste.

— Der Einmachzucker de « Dienst.
Mädchen «. In einer Gemeinde waren auf den
Kopf 6 Pfund Einmachzucker »erteilt worden.
Kurz darauf schied da« Dienstmädchen einer Familie
au« dem Dienstverhällni » au « und v .' riangle von
der Herrschaft die Herausgabe der « Pfund Ein.
machzucker. Die Herrschaft weigerte sich. Da«
Amtegericht und das Landgericht entschieden, da«
Dienstmädchen habe keinen Anspruch auf bie Herau «»
gäbe des Zucker« („ Aiesb . Tagebl ." )

— Bier Persvnen an Pilzvergiftung  ge-
ftoibrn . In Lonradswaldau (Krei« Schweidnitz)
hatte die Wirtschaft- flau Strabka Pilze gesammelt
und Bekannte zu einem Pilzgericht eingeladen.
Kurz nach der Mahlzeit erkrankten sämtliche fünf
Personen , die davon gegessen hatten . Vier sind
bereit» gestorben.

Iipigti.
Op»l»-Büttenk »rten.

Ol&karten.
L«in«n-Kart*n. 1

Elfana-Kartan.
. _ 1

ft.  Elf *nb*ink«r|t« n.

Modern«

Besuchskarten

R. Wagiir ’i BieMmkiriL

■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■

Hofbiieir Karl Kesselschläger
Bad Homburg

■ Luisenstr . 87 Fimrof 317 . !

Spazialitlt : ;
Brautfrisuren und Frisieren

| ganzer Hochzeitsgesellschaften . ■
I _ ■



30  Frauen und Mädchen
sofort für leichte Akkordarbeit gesucht.

Harlpapierwarenfabrilr Hohemark
6 . ni. b. tz.

Hohemark-Obernrsel.

(i

m

-n  Zabn- 3nstitut ^
von

Bad Rotnburgv. d. R<
• V/flCSä * 9  KisseleffstraBe 3

Sehmerzlose Zalmoperationen (besonders für
Aengstliche und Nervöse)

Plomben in Gold, Porzellan und Zement
a -old -lcion -en ul.  ErüLClrerLaxToQiteri

Kautschukgebisse (Friedensware ).

Sprechstunden den ganzen Tag.

%WM» m

10.80 m lteil 24.00 bi« 38 00 m lang
12.00  „
11.00  ,
18.00 „
*0.00  „

, 34.00 „ 36.00
„ 30 08 „ 48 00
, 30 00 .. 42.00
„ 30.00 „ «0.00
fefert liefitbar (1

Georg 6nnribacb,
Frankfurt a . M., Schtidswaldstrasse.

Celefon Hansa 1179.

Bettfedern-
Gelagenheitskauf I rein«

Gänsefedern zum Tchlntzen. 9 Pfo.
30.— Mk. frankoN. mit Sack.

Zeise &Co.,"4t *5f

Mrtzger-KreaK
ohneK«dern, noch ziemlich neu, auch für leichten
OUonomiimeqei' verwendbar. zu «erkaufen.
1) Metzger Becker, tzundstudt.

Mist abzugebe«. Z»«sasi« i*.

^assensebrank
zu ksufeu gesucht. Näq. im strsbl.-V. ( l

Möbliertes Zimmer
per 15. Angust in Ufingen gesucht. Bedg:
Gute Pension , ruhige Familie. Off-rlrn mit
Preis unirr A. L. an den Kreitbl.-Perlag. ( 1

Schlachtpferde
werden zu den höchsten
Preisen angekcmst.

Noischlach.'migen
Derben soiott sorge-
»ommen.

PH. Kamin,
Oberursel. Telefon 143.

Geldbetrag nebst Taschentuch gesunden.
PolizrivermciliungUfingen.

Gebrauchte Wasserpumpe
zu kaufen gesucht. W. Hubert , Rauheimerstr.

Mutterkalb( Gelbscheck)
zu ve>kaufen. Kart Mein , Ustngen.

Die

Gemtindrrkchner
des Kreises Usinge«

wilden hiermit z e "r Besprechung Wege«
Ei höhvN si der Vergütungen auf nächsten
!£ß £ ~ Sonntag, . den 11. August *̂ u

nachmiuug« 3 Uhr,
nach Merlhansen Gastwntschast Th. ÄöU,
*) eingeladen.

(2

!
I
!
\

Von der Kriegswollbedarf j
Aktiengesellschaft Berlin bin j
ich zum j

Aifkani von Wollej
!

!

ermächtigt.
Ich kaufe demgemäss ge¬

waschene und ungewaschene
Wollen unter Zugrundelegung
der für fabrikgewaschene Wol¬
len festgesetzten Höchstpreisen.

I
Ablieferungsscheine zum Bezüge von

Strickgarn zum Preise von 6 Mk. per
Pfund werden ausgestellt.

j Em. Hirsch, Usingen.

ZiiWr Mädchen für Kn,
das Gchreidmaschins«nd Gtenographie behnrsÄ

sowie

Slhlkiilkr uttb Ziimilkckiltt
für foisti gesucht

Hilfsarbeiter aal Hilisarbeiteriaiei
fftt tzand und Maschine fi.--de« «ährend der Wintr'

msnsie ständige Befchäftitzung in
Holzbearbeitungs -Fabrik

Goeritz & Co.,
s> Anspach (Taunus).

(GZm  arme Frau verlor am 5. 8 . 18 aus M
W:ge Bahnhof Ustngen—EsLbacher Chauss-

zmischen8 undSUhr ein graues Portemonnak
Jrchalt: ein 30-Ms-kschein, zwei S MaikscheiW
eiwas Kleingeld, eine Fahrkarte Ufingen—Homdurj
und ein Taschentuch. Der ehrl. Finder wird
beten, di« Gegenstände gegen gute BelohnungM
Fe. Baupri,  Ufingen(SrbiegaffrV) «bzutzd» >̂. 8886

SOO ntnt
feuerfeste Steine

«hzögrden.
3b)

Bäcker Anton Schmitt,
Wernborn.
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3«r A«Zopfausstellung-,
Hoffriseur Kesselschläger , if 5uni

Bad Homburg . Louiaeustr. " >>,ß̂ z ^
Zöpfe  von Mk . 7 .— an.

Anfertigung und Ausbessern sämtlich 3

Haararbeiten"'"«rchiet
I. Die

-- — -- - - - -̂SnfaHf
Ausgekämmtes Haar wird in Zahl 011» lbbb«s

genommen . . k .̂ "d»st
Haar -Beobachtung und Behandle - Ne,
bei Haarausfall , Haarspalte und ka^el1

Stellen. *»ti!"gen d
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